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Nur nicht im Dunkel 
Schmählich erschlaffen! 

Im Lichtgefunkel 
Leben und schaffen. 

Nur im Verstecke 
Nicht müd’ versiechen, 

Kränkeln und kriechen — 
Nur das nicht! 

Richte und recke 
Auf dich zum Licht! 

 
Rainer Maria Rilke 

 

 

Liebe Schulgemeinde, 

vielleicht haben Sie es ja schon am letzten Schulleiterbrief gemerkt; ich bin 

durchaus stolz und glücklich über all die Leistungen, das Engagement und die 

Leidenschaft, die wir (nicht nur) in diesem Jahr an unserer Schule wahrnehmen 

durften. In diesem Jahr aber ist es mir besonders wichtig, dieses auch einmal an 

dieser Stelle gesondert hervorzuheben, denn – wie auch manch anderer in der 

öffentlichen und veröffentlichten Meinung – bin ich der Auffassung, dass eine 

Tendenz zu einer negativen Verzerrung der Wahrnehmung aktueller gesell-

schaftlicher, wirtschaftlicher, kultureller und politischer Themen immer weiter 

um sich greift. Dabei bin ich weit davon entfernt, die bedrückenden und beängs-

tigenden Schlagzeilen dieser Tage verleugnen zu wollen, meine aber unbedingt, 

dass die guten Dinge dabei nicht aus dem Blick geraten dürfen: denn das wird 

diesen nicht gerecht und tut uns allen ganz sicher nicht gut. 

Symbolisiert wird dies – wie ich finde - durch unsere diesjährige Weihnachts-

karte, gestaltet von Marie Fischer, Valentin Hübscher und Schüler:innen der 

Klasse 6a, wobei ich weniger den mir merkwürdig vertraut vorkommenden 

Weihnachtsmann ;-) meine, sondern die Lichter (heller Kerzenschein und durch-



brechende Sonne), die hier das Dunkel vertreiben. Nicht nur im christlichen Glau-

ben stehen die kommenden Tage ja für Hoffnung, (Wieder-) Beginn und Auf-

bruch. In diesem Sinne hatte ich mir auch erlaubt, Rainer Maria Rilke, der kürzlich 

seinen 150. Geburtstag gehabt hätte, in unserer Weihnachtskarte zu zitieren.  

Mit großer Dankbarkeit allen gegenüber, die unsere gemeinsame Arbeit in die-

sem Jahr getragen haben, insbesondere auch den engagierten Kolleg:innen, 

wünsche ich uns allen schöne Ferien, besinnliche Feiertage und einen guten Auf-

bruch in das Neue Jahr! 

 

Ihr 

Reiner Hohl 

 

 

 


